MILITARY GOVERNMENT — GERMANY 
BRITISH ZONE OF CONTROL 


ORDINANCE No. 99 


PROHIBITED EXPENDITURES 


In order to provide a consolldated list of prohibited 
expenditures and otherwise to facilitate the implementation 
of Military Government policles 


IT IS HEREBY ORDERED AS FOLLOWS:— 


ARTICLE I 
Prohibited Expenditures 


1. No expenditure shall be incurred for any purpose 
prohibited by the Control Council, or, subject to the provi- 
sions of para 2 hereof, for any purpose prohlbited by 
Military Government, 


2. No expenditure may be incurred, without the express 
authority of Military Government, for any of the purposes 
set out in the schedule hereto. The Schedule may be amended 
from time to time by regulation. 


3. It is immaterlal for the purposes of this Ordinance:— 
(a) in what budget the expenditure appears; 


(b) whether the budget in which it appears has been 
approved or not. 


ARTICLE II 


Powers of the Budget Office with respect to Prohibited 
Expenditures 


4, The orders of the Head of the Zonal Budget Office with 
regard to prohibited expenditures shall be binding on the 
Governments of the Llinder, who shall take such steps as may 
be necessary to ensure their Implementation by other autho- 
rities in the Land, 


ARTICLE III 
Provision of Information 


5, The German audit of public accounts shall be kept up 
to date at all times in accordance with the provisions of the 
Reichshaushaltordnung and any other legislation. All reports 
covering any budget expenditure, whether prepared by the 
Rechnungshof, the Rechnungskammern of the Länder, the 
Prüfungsämter of the Gemeinden, or any other audit autho- 
rity, and all books, vouchers, records and other documents of 
any authority, ‚whose accounts are included in any budget, 
shall be made available at all times for inspection by the 
appropriate officer of Military Government. The authority 
responsible for preparing a report and the authority whose 
accounts are the subject of a report shall furnish such 
further information and conduct such additional investiga- 
tions as may be required by Milltary Government. 


ARTICLE IV 
Eiftective Date 


6. This Ordinance shall come into force on the 15th Sep- 
tember 1947. 


BY ORDER OF MILITARY GOVERNMENT. 





MILITÄRREGIERUNG — DEUTSCHLAND 
BRITISCHES KONTROLLGEBIET 





VERORDNUNG Nr. 99 


VERBOTENE AUSGABEN 


Zur Aufstellung einer Sammelliste für verbotene Aus- 
gaben und zur Gewährleistung der Politik der Militär- 
Tegierung 


WIRD HIERMIT FOLGENDES VERORDNET: 


ARTIKEL I 
Verbotene Ausgaben 


1. Es dürfen keine Ausgaben für vom Kontrollrat ver- 
botene Zwecke, oder, vorbehaltlich der Bestimmungen des 
Abs. 2 dieses Artikels, für von der Militärregierung verbotene 
Zwecke gemacht werden. 


2. Ohne ausdrückliche Ermächtigung der Milltärreglerung 
dürfen keine Ausgaben für die in dem Anhang zu dieser 
Verordnung genannten Zwecke gemacht werden, Der An- 
hang kann jeweils durch Anordnung abgeändert werden, 


3. Für die Zwecke dieser Verordnung ist es unwesentlich; 
(a) in welchem Haushaltsplan die Ausgaben erscheinen; 


(b) ob der Haushaltsplan, in welchem sie erscheinen, 
genehmigt ist oder nicht. 


ARTIKEL II 
Befugnisse der Haushaltsiimter hinsichtlich der verbotenen 
Ausgaben 


4. Die Anordnungen des Leiters des Zonenhaushaltsamtes 
in bezug auf verbotene Ausgaben sind bindend für die 
Länderregierungen; diese haben die notwendigen Maßnahmen 
zu treffen, um die Ausführung der Anordnungen durch 
andere Landesbehörden zu gewährleisten. 


ARTIKEL II 
Auskunftspflicht 


5. Die deutsche Rechnungsprüfung für Öffentliche Rech- 
nungen soll jederzeit entsprechend den Bestimmungen der 
Reichshaushaltsordnung und anderer gesetzlicher Bestim- 
mungen auf dem laufenden sein. Alle Berichte, die Haus- 
haltsausgaben enthalten, ganz gleich, ob sie von dem Rech- 
nungshof, den Rechnungskammern der Länder, den Prü- 
fungsämtern der Gemeinden oder einer anderen Prüfungs- 
behörde stammen, und alle Bücher, Belege, Akten und andere 
Dokumente einer Behörde, deren Rechnungen in: einem Haus- 
haltsplan enthalten sind, sind jederzeit zur Einsichtnahme 
durch den zuständigen Beamten der Militärregierung bereit- 
zuhalten. Die für den Bericht verantwortliche Behörde und 
die Behörde, deren Rechnungen Gegenstand eines Berichtes 
sind, haben weitere Auskünfte zu geben und zusätzliche 
Esel nnEen anzustellen, wenn die Militärregierung es 
fordert. 


ARTIKEL IV 
Tag des Inkrafttretens 


6. Diese Verordnung tritt am 15. 


September 1947 
in Kraft, 


IM AUFTRAGE DER MILITÄRREGIERUNG. 


SCHEDULE 


PROHIBITED EXPENDITURES REFERRED TO IN 
PARAGRAPH ?2 OF ARTICLE I 


1. Expenditure or disbursements to or for:— 


The N.S.D.A.P., all offices, departments, agencies and 
organisations forming part of, attached to, or controlled by 
it, including those specified in General Order No. 1 under 
Military Government Law No. 52; their officials and such 
of their leading members or supporters whose names are 
published by Military Government; all organisations, clubs or 
other assoclations prohibited or dissolved by Military Govern- 
ment; and all other entities or persons whose names are 
announced by Military Government by publication of lists or 
otherwise as persons with respect to whom expenditure and 
disbursements are prohibited or whose property is blocked, 


2. Expenditure for pensions or other emoluments for 
membership in or services to the Nazi Party or affiliated 
organisations or any organisation specified in General Order 
No, 1 under Military Government Law No. 52. 


3. Payment for any property used for, or capable of 
being used for the manufacture of war material or for war 
purposes, which is destroyed, damaged, seized or rendered 
innocuous in the course of disarmament by the Occupying 
Authorities, 


4. Payment for any property supplied to or intended to 
have been supplied to the German Armed Forces, including 
Auxillary Forces, or to be used for war purposes, which is 
destroyed, damaged, seized or otherwise dealt with by the 
Occupying Authorities, 


5, Payment for property taken as Reparations or Resti- 
tutions, 


6. Payment of pensions, other than Social Insurance pen- 
sions, to persons awalting denazification proceedings. 


7. Payment in respect of:— 


(a) German Military, Naval or Air Force expenditure, 
or War Contracts, War Contracts will, for this 
purpose, be taken to include all contracts placed 
by or on behalf of the German Armed Forces, or 
of the Reich Ministerium für Rüstungs- und 
Kriegsproduktion, and such contracts placed by 
Public Authorities as were directly concerned with 
projects relating to the construction of Defence 
Works. 


(b) Claims under War Damage Legislation. 
(c) The servicing of the Debt of the former German 
Reich or undertakings under its control. 


(d) Claims arising under guarantees issued by the 
former German Reich or undertakings under its 
eontrol. 


8. Compensation in respect of loss or damage to goods 
in transit due to war risk under policies accepted on behalf 
of the Deutsche Kriegsversicherungsgemeinschaft, 


65 9. Expenditure from the Zonal Reich Budget involved 
y:— 

(a) Allowance of new discounts (RHO 28(2)) 

(b) Cancellation of claims of the Reich (RHO 54) 

(c) Remission of penalties under contract (RHO 52). 





ANHANG 


VERBOTENE AUSGABEN, DIE SICH AUF ARTIKEL I 
ABSATZ 2 BEZIEHEN 


1. Ausgaben oder Auszahlungen an oder für: 


Die NSDAP, ihre Ämter und Diensstellen, Formationen 
und Organisationen, die zur NSDAP gehörten, ihr ange- 
schlossen waren oder von ihr kontrolliert wurden, einschließ- 
lich derjenigen, welche in der auf Grund des Militärregie- 
rungs-Gesetzes Nr. 52 erlassenen Allgemeinen Verfügung 
Nr. 1 enthalten sind, ihre Beamten oder diejenigen ihrer 
leitenden Mitglieder oder Anhänger, deren Namen von der 
Militärregierung veröffentlicht sind oder werden; alle Orga- 
nisationen, Vereine oder sonstigen Verbindungen, welche von 
der Milltärregierung verboten oder aufgelöst wurden und 
alle sonstigen juristischen oder natürlichen Personen, deren 
Namen von der Militärregierung durch Veröffentlichung von 
Listen bekanntgegeben sind oder werden oder sonstwie zu 
Personen erklärt werden, an die Ausgaben und Auszahlungen 
verboten sind oder deren Vermögen gesperrt ist. 


2. Ausgaben für Pensionen oder sonstige Vergütungen 
für Mitgliedschaft oder Dienste in der NSDAP. oder ihren 
angeschlossenen Verbänden oder einer Organisation, welche 
in der auf Grund des Gesetzes Nr. 52 der Militärregierung 
erlassenen Allgemeinen Verfügung Nr. 1 genannt sind, 


3. Zahlung von Entschädigung für Eigentum, welches für 
die Herstellung von Kriegsmaterlal oder für Kriegszwecke 
gebraucht wurde oder sich für den Gebrauch eignete und 
welches auf Grund der Entwaffnungsmaßnahmen der Be- 
satzungsmächte zerstört, beschädigt, beschlagnahmt oder un- 
schädlich gemacht wurde, 


4. Zahlung von Entschädigung für Eigentum, welches an 
die deutsche Wehrmacht einschließlich des Wehrmachts- 
gefolges geliefert oder zur Lieferung vorgesehen war oder 
für Kriegszwecke gebraucht werden sollte und welches von 
den Besatzungsmächten zerstört, vernichtet, beschlagnahmt 
ge worüber von den Besatzungsmächten sonstwie verfügt 
wurde. 


5. Zahlung von Entschädigung für Eigentum, welches für 
Wiege Eulmachuog oder Wiedererstattung weggenommen 
wurde. 


6. Zahlung von Pensionen an Personen, welche sich ent- 
nazifizieren lassen müssen. Ausgenommen sind Pensionen 
auf Grund der Sozlalversicherung. 


7. Zahlungen auf Grund von: 


(a) deutschen Heeres-, Marine- und Luftwaffenaus- 
gaben oder Kriegsverträgen. Der Begriff Kriegs- 
verträge umfaßt für diesen Zweck alle Verträge, 
welche von oder zugunsten der deutschen Wehr- 
macht oder des Reichsministeriums für Rüstungs- 
und Kriegsproduktion und von öffentlichen Behör- 
den, welche sich unmittelbar mit der Planung des 
Baues von Verteldigungsanlagen befaßten, abge- 
schlossen wurden. 


(b) Ansprüchen auf Grund der Kriegsschädengesetze. 


(ce) des Schuldendienstes des ehemaligen Deutschen 
Reiches oder von Unternehmen unter seiner 
Aufsicht. 

(d) Ansprüchen aus Schuldverschreibungen, welche 
vom ehemaligen Deutschen Reich oder von Unter- 
nehmen, welche unter seiner Aufsicht standen, 
herausgegeben wurden. 


8. Entschädigung für Verlust oder Schaden an Gütern, 
deren Transport gegen Kriegsrisiko durch von der Deut- 
schen Kriegsversicherungsgemeinschaft gedeckte Policen 
versichert war. 


9. Ausgaben aus dem Zonen-Relchshaushalt, welche ent- 
standen sind durch: 


(a) Gewährung neuer Abzüge (RHO.28 (2)), 


(b) Niederschlagung von Ansprüchen des Reiches 
(RHO. 54), 


(c) Erlaß von Vertragsstrafen (RHO. 52). 
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